
20. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Hauptausschusses

Gremium: Hauptausschuss
Sitzungstermin: Mittwoch, 13.05.2020, 17:00 Uhr
Ort, Raum: Treffpunkt Freizeit, Am Neuen Garten 64

Tagesordnung

Öffentlicher Teil
1 Eröffnung der Sitzung

2 Feststellung der Anwesenheit sowie der 
ordnungsgemäßen Ladung / Feststellung 
der öffentlichen Tagesordnung/ 
Entscheidung über eventuelle 
Einwendungen gegen die Niederschrift des 
öffentlichen Teils der Sitzungen vom 
18.04.2020 und 22.04.2020

3 Überweisungen aus der 
Stadtverordnetenversammlung

3.1 Aufgabengerechte Personalausstattung Fraktion DIE LINKE
20/SVV/0247

3.2 Satzung für Trinkwasserlieferung und 
Schmutzwasserentsorgung für 2020 neu 
berechnen

Fraktion CDU, Stadtverordneter 
Menzel, BVB - Freie Wähler

20/SVV/0252

3.3 Bürgerkoordinatorin/Bürgerkoordinator "Eine 
Waldstadt"

Fraktion SPD

20/SVV/0256

4 Mitteilungen der Verwaltung

5 Sonstiges
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Nicht öffentlicher Teil
6 Feststellung der nicht öffentlichen 

Tagesordnung / Entscheidung über 
eventuelle Einwendungen gegen die 
Niederschrift des nicht öffentlichen Teils der 
Sitzungen vom 18.04.2020 und 22.04.2020

7 Mitteilungen der Verwaltung

8 Sonstiges



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

20/SVV/0247

öffentlich
Betreff:
Aufgabengerechte Personalausstattung

Erstellungsdatum 18.02.2020
Eingang 502:

Einreicher: Fraktion DIE LINKE

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

04.03.2020 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird aufgefordert, unverzüglich Maßnahmen zur Personalverstärkung zu 
ergreifen, um die zügige Erfüllung der Aufträge der Stadtverordnetenversammlung für den Bereich 
Wohnen (v.a. Satzung Wohnraumzweckentfremdungsverbot, Prüfung Mietendeckel, Evaluierung 
Wohnungskonzept mit Schlussfolgerungen) sichern zu können. 

Über den Stand der Umsetzung ist der Hauptausschuss monatlich zu informieren. 

gez. Dr. Sigrid Müller, Stefan Wollenberg
Fraktionsvorsitzende
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 3.1



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung;

Obwohl dringender Handlungsbedarf zur Umsetzung konkreter Vorgaben der 
Stadtverordnetenversammlung für die Weiterentwicklung von Instrumenten der Stadt zur Sicherung 
bezahlbaren Wohnens besteht, sieht sich die Verwaltung nicht in der Lage, entsprechende Aufträge 
der Stadtverordnetenversammlung zügig zu erfüllen. Das bezieht sich z.B. auf die Umsetzung des 
Wohnraumzweckentfremdungsverbots durch Beschluss einer städtischen Satzung. Offensichtlicher 
Grund für dieses zögerliche Vorgehen ist die unzureichende Personalausstattung im zuständigen 
Fachbereich. Da die Sicherung bezahlbaren Wohnens in den städtischen Zielen eine hohe Priorität 
hat, muss schnell gehandelt werden. 

TOP 3.1



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

20/SVV/0252

öffentlich
Betreff:
Satzung für Trinkwasserlieferung und Schmutzwasserentsorgung für 2020 neu berechnen

Erstellungsdatum 18.02.2020
Eingang 502:

Einreicher: Fraktion CDU, Stadtverordneter Menzel, BVB - Freie 
Wähler

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

04.03.2020 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für den Zeitraum 2020 die Gebührensatzungen für die 
Trinkwasserlieferung und Schmutzwasserentsorgung unter Berücksichtigung des Urteilstenors VG 8 K 
6/14 neu aufzustellen.
Quersubventionen, Kosten der Rekommunalisierung und sachfremde Ausgaben für Sponsoring und 
Stadtwerkefest sind dabei gegenüber den jetzigen Satzungen heraus zu rechnen. Ebenso sind die 
Gewinne der Vorjahre (2018 und ggf. Vorjahre) unter Beachtung des Urteilstenors zu verrechnen.

Der Stadtverordnetenversammlung sind die Gebührensatzungen für beide Leistungen bis zum Mai 
vorzulegen.

gez. 
Fraktionsvorsitzende/r
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 3.2



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung: 

Das Verwaltungsgericht Potsdam hat in dem Verfahren VG 8 K 6/14 für Recht erkannt, dass die 
Gebührenbescheide des Beklagten vom 2011-1013 aufgehoben werden. Der Oberbürgermeister hat 
wohl eine Berufungsklage vor dem Oberverwaltungsgericht Berlin-Brandenburg eingelegt, jedoch 
sollte, für den Fall dass die Landeshauptstadt Potsdam auch vor diesem Gericht nicht erfolgreich sein 
sollte, Vorsorge getroffen werden. Die Erstellung neuer Satzungen im Sinne des Urteilstenors 
erscheint im Sinne einer angestrebten Bürgerfreundlichkeit geboten. 
Dies ist im Sinne eines verantwortlichen Risikomanagements erforderlich und erscheint auch im Zuge 
der anstehenden Haushaltsberatungen sinnhaft.

TOP 3.2



Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

20/SVV/0256

öffentlich
Betreff:
Bürgerkoordinatorin/Bürgerkoordinator "Eine Waldstadt"

Erstellungsdatum 18.02.2020
Eingang 502: 18.02.2020

Einreicher: Fraktion SPD

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

04.03.2020 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen Vorschlag vorzulegen, wie und wo eine Koordination von 
bürgerschaftlich-ehrenamtlichem Engagement und Gemeinwesenarbeit gemeinsam für die Waldstadt I 
und II angeboten werden kann. Über das Prüfergebnis ist die Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung im Juni 2020 zu informieren.

gez. Imke Eisenblätter 
Fraktionsvorsitzende
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:

TOP 3.3



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:

Mehr als 20 Akteure der Waldstadt I und Waldstadt II treffen sich mittlerweile regelmäßig, um sich zu 
vernetzen und Aktionen zu planen. Es wird eine verläßliche Koordinierung der örtlich dezentralen 
bürgerschaftlichen, kulturellen und auch wirtschaftlichen Aktivitäten und Initiativen gewünscht.

Die Waldstadt I und die Waldstadt II wird von den Akteuren als einheitlicher Kommunikations- und 
Lebensraum angesehen, weshalb die Betonung auch auf der Bezeichnung 
Bürgerkoordinatorin/Bürgerkoordinator „Eine Waldstadt“ liegt.

Ein durch eine Koordinatorin/einen Koordinator vermitteltes Stadtteilmanagement kann die 
Lebensqualität für die Bewohner der Waldstädte verbessern und trägt zu einem Miteinander der 
Akteure und Bewohner bei.

TOP 3.3



 

 

 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

20/SVV/0256 

  öffentlich 

Einreicher: Stadtverordneter Teuteberg, Fraktion der Freien Demokraten 

Betreff: Bürgerkoordinatorin/Bürgerkoordinator "Eine Waldstadt" 

 Erstellungsdatum 25.03.2020 

 Eingang 502:  

   

 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

12.05.2020 Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Wohnen 
und Inklusion 

X       

13.05.2020 Hauptausschuss 
X       

20.05.2020 Stadtverordnetenversammlung 
      X 

            
            

 
 

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 
 

Folgende Streichung im ersten Satz des Beschlussvorschlages: 
 
… Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen Vorschlag vorzulegen, wie und wo eine Koordination 
von bürgerschaftlich-ehrenamtlichem Engagement und Gemeinwesenarbeit gemeinsam für die 
Waldstadt I und II angeboten werden kann. …. 
 
Sowie die Streichung im Betreff: …“Eine Waldstadt“ 

 

 Unterschrift  

 

TOP 3.3



 

 

 Änderungsantrag 

 Ergänzungsantrag 

 Neue Fassung 

zur Drucksache Nr. 

20/SVV/0256 

  öffentlich 

Einreicher: Stadtverordneter Finken, Fraktion CDU 

Betreff: Bürgerkoordinatorin/Bürgerkoordinator "Eine Waldstadt" 

 Erstellungsdatum 25.03.2020 

 Eingang 502:  

   

 

Beratungsfolge: Empfehlung Entscheidung 

Datum der Sitzung Gremium 

 

  

12.05.2020 Ausschuss für Gesundheit, Soziales, Wohnen 
und Inklusion 

X       

13.05.2020 Hauptausschuss 
X       

20.05.2020 Stadtverordnetenversammlung 
      X 

            
            

 
 

Änderungs-/Ergänzungsvorschlag: 
 
 

Folgende Ergänzung im ersten Satz des Beschlussvorschlages: 
 
… Der Oberbürgermeister wird beauftragt, einen Vorschlag unter Berücksichtigung des Konzeptes 
für die Stadtteilarbeit vorzulegen, wie und wo eine Koordination von bürgerschaftlich-ehrenamtlichem 
Engagement und Gemeinwesenarbeit gemeinsam für die Waldstadt I und II angeboten werden kann. 
…. 

 

 Unterschrift  

 

TOP 3.3
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